

Boris von Smercek – Zu alt? Noch lange nicht! Selbstverwirklichung in der zweiten Lebenshälfte

[bookmark: _Toc228374462]Checkliste: Ehrenamtlich tätig werden

1. Motivation und Ziele klären
1. Warum möchtest du dich engagieren?
· Sinn im Leben suchen/etwas Gutes tun
· Soziale Kontakte pflegen
· Wissen weitergeben
· Struktur in den eigenen Alltag bringen
1. Wie viel Zeit kann und willst du investieren?
1. Willst du einmalig oder regelmäßig/langfristig helfen?
1. Möchtest du im Hintergrund arbeiten oder im direkten Kontakt mit Menschen?
1. Welche Themen liegen dir am Herzen?

1. Deine Stärken kennen
1. Berufliche Kompetenzen (Organisation, Handwerk, IT, Pädagogik usw.)
1. Lebenserfahrung (Mentoring, Krisenbewältigung, Führung)
1. Persönliche Eigenschaften (Geduld, Empathie, Zuverlässigkeit)
1. Körperliche Belastbarkeit realistisch einschätzen
1. Welche Tätigkeiten möchtest du bewusst nicht übernehmen?

1. In welchem Bereich möchtest du dich engagieren?
1. Kinder- und Jugendhilfe
1. Seniorenbetreuung
1. Tierschutz
1. Umwelt- und Naturschutz
1. Nachbarschaftshilfe
1. Sportvereine
1. Kultur & Bildung
1. Kirchengemeinden oder soziale Initiativen

1. Eine geeignete Organisation auswählen
1. Passt die Wertehaltung zu dir?
1. Gibt es eine gute Einarbeitung?
1. Sind die Aufgaben klar definiert?
1. Besteht Versicherungsschutz (Haftpflicht/Unfall)?
1. Gibt es Ansprechpartner und Feedback?



1. Rechtliche Fragen und Rahmenbedingungen
1. Aufwandsentschädigung klären, sofern relevant
1. Ehrenamtskarte erhältlich? Das bbringt regionale Vorteile.
1. Steuerliche Aspekte berücksichtigen
1. Bei regelmäßiger Tätigkeit: Vereinbarungen schriftlich fixieren

1. Deine persönliche Balance sicherstellen
1. Passt das Engagement passt zu deinem Energielevel?
1. Zeitliche Grenzen setzen
1. Eigene Hobbys weiterhin pflegen
1. Nein sagen können
1. Regelmäßig reflektieren: Tut dir das gut?

1. Wirkung bewusst erleben
1. Erfolge wahrnehmen – auch kleine
1. Beziehungen aufbauen
1. Offen für neue Perspektiven bleiben
1. Dankbarkeit kultivieren
1. Eigene Rolle wertschätzen

Besonderheiten bei ehrenamtlicher Tätigkeit mit 40+:
· Deine Lebenserfahrung ist ein großer Vorteil
· Geduld und Ruhe wirken stabilisierend
· Du hilfst anderen Menschen und gibst deinem Leben dadurch selbst einen Sinn

Ehrenamt ist kein „Lückenfüller“ – es kann eine sinngebende, neue Lebensphase für dich darstellen.







